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Das Geheimnis höchsten Stiefelglanzes
Wenn man wöchentlich 360 Reitstiefel auf Hochglanz zu
polieren hat wie der hier abgebildete Diener Dick Burch, so
ist es schon gut, wenn man ein Mittel kennt, das die Stiefel
ohne große Mühe schön glänzend macht. Dick Burch kennt
das Geheimnis für den bekannten Glanz der Jockeystiefel: es
ist ein Schafsknochen, der merkwürdigerweise «Hundsknochen»
genannt wird; durch Polieren mit diesem Knochen erzielt er
einen strahlenden Glanz beim Stiefelputzen.

Le leerer J'an ma/tre-cirear. Dich Rarch /e va/et J'an cerc/e
de jocheyr ang/air procède aa nettoyage de <7ae/#ae 360 Softer
par semaine. Poar /ear donner ce hri//anf inéga/ah/e donf »7 a
/e secret, i/ /es arti^ae, après /es avoir cirées, avec certain os
de moaton çae /'on dénomme «os da chien».

Ein Stück Silberpapier wird so, wie es diese Abbildung zeigt, wird daraus durch ein paar geschickte Griffe ein Storch,
gefaltet und gedreht und gedrückt, und dann der kunstgerecht auf einem Beine steht!

zlvec ane /eai//e de papier d'argent gae.voar moJe/ez ainsi çae i/ voar sera /aci/e d'obtenir /es cigognes <?ae voici,
montre cette photographie...

Der verkannte Poseidon
«Wenn Sie nochmals auftauchen ohne Signal zu geben, lasse
ich Sie torpedieren! Verstanden?»

Le capitaine da navire aa vieax TVeptane. Si was p/ongez
encore ahe /ois sans noas prévenir par rignaax, je voar /ais
torpü/er, compris/

Störche aus Silberpapier — Des dgogrcej e« papier

Liebe Kinder!
Heute zeige ich euch Maultiere, die gerade für das

Postbüro der Eidgenössischen Postverwaltung in Saas-Fee

Stahlmöbel transportieren. Es ist allerhand, was diese

Maultiere zu leisten haben, denn die Kisten sind heillos
schwer, und der Weg von Saas-Grund bis Saas-Fee führt
fast vier Kilometer lang mit starker Steigung bergan.
Früher wurden die Waren schon in Stalden auf Maul-
tiere verladen, aber heute fährt das Postauto bis Saas-

Grund, und der Verlad erfolgt erst dort. Die Maultiere
sind in Saas-Grund stationiert, und sie haben tüchtig zu
tun, aber sie haben einen sicheren Tritt und einen be-
sonders tragfähigen Rücken, kann doch solch ein Tier
bis 150 Kilo tragen! Und dann sind sie erst noch genüg-
sam und anspruchslos! Man sieht also, daß selbst im Zeit-
alter der Autos und Lastwagen die geduldigen und
fleißigen Maultiere unentbehrlich sind, und wenn ihr
jemals nach Saas-Fee kommt, dann seht euch dort die
Stahlmöbel an, denn nun wißt ihr ganz genau, wie sie

dorthin gelangt sind.

Es grüßt euch herzlichst

euer Unggle Redakte r.

Maultiere mit 150 Kilo schweren Gepäckstücken auf dem Wege nach Saas-Fee.

Der ma/e£r hatér Je charger c/e /50 hi/or rar /a roate c/e Saar-Lee.

/kfo cÂm
Ceci re parraif Janr Jer £empr frèr trèr /ointainr, ane dizaine

J'annéer aprèr /e Jé/age. L'ane <?ai avait été emharçaé avec
/'anerre ra /emme, rar /'arche Ja hon vieax A/oé, vint à perc/re
ra compagne, //en /at trèr trirte et rer en/an£r p/earèrent ahon-
damment /ear mère. A/air gae/çaer /aner ayant parré rar ce

chagrin — on ne comptait par a/orr en moir mair en /aner —
/'ane <?ai r'ennayait rongea à re remarier. Comme i/ n'y avait
p/ar c/'anerre Je ron age, i/ prérenta ra reçaéfe à /a jament, gai
e//e aarri avait ea /a Joa/ear Je perJre ron mari, //r re marièrent
en granJe cérémonie. Le /ion et /e moaton étaient témoinr et /er

gira/er formaient /a haie J'Lonnear. //r earent Jer en/antr gai
rerremh/aient comme i/ re Joif toat à /a /oir à /ear père et à /ear
mère. À^'étant Jonc ni crevai ni ane, on /er appe/a ma/etr, nom
gai /ear rerta. Ler JercenJantr Je cette /ami//e ront Jer ani-

maajc trèr ro/iJer et gai peavent porter J'énormer charger en

montagne. L'èomme <y«i rait toajoarr propter Je ce gai peat
/ai être ati/e ne tarJa par à /er Jomertigaer et Je nor joarr, i/
re troave Je cer ma/etr, gai comme voar /e voyez rar cette
photographie, /ont /er tranrportr portaax Janr /er haater va/-
/éer Ja Va/air.

Trèr a/Jectaearement à toar. Onc/e Toto.

Nr. 34 / 1939 I Seite 1103


	Kleine Welt

